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Intelligenz - und Wochen - Blatt
für Polizei , Handel und Gewerbe .

den isteri Oktober iSis .Mittwoch

Mlt « ro - hrrz» LUch Badischem allersnadigslem Privile - i «.

An der zweyten Jahres - Feyer der Leipziger Rettungsschlacht i8ls .

8ba - leuchtet von den Bergen herab ,
WaS von den Thälern hinan ?

Wohl Freuden . Feuer auf Feindes Grab ,
Beleuchten die Siegesbahn ;

Die Deutschen in Demschland gegangen sind ,
Voraus den Franzmann gejagt ,

Der , schrecklich ergriffen vom nordischen Wind ,
Noch schäumend , vor Deutschen zagt.

Hell lodert die Flamme , und jede Brust
Sey heiligen Feuers erfüllt ;

Die Freyheit ist wieder gewonnen . — Und Lu-
Nur sreyen Herzen entquillt.

Die Flamme sinkt , noch lebet die Glut ,
Und soll auch nimmer ersterben ;

Sie lebet im muthigen deutschen Blut ,
Und glühet von Erben zu Erben.

Hoch schlägt sie zur lodernden Flamme auf,
Wenn FreyheitS - Räuber sich melden ;

Führt Drutschland zum rächenden Siegeslauf,
Und schaffe — ihm Blücher und Helden . v . S. N.
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Fküttzösische ^ Tücke .
^ Der durch ftühere sehr glückliche Streifzüge be¬
kannte Major von Falkenhausen durchstreifte
in der letzten Hälfte des Januar , ehe noch die Ver¬
kündeten bis dahin gedrungen waren , das Luxem¬
burgische und wurde , wie unö die Zeitungen erzählt
haben , mit dem größtenFrohlocken ausgenommen .
Eine Abtheilung seines Korps kommt unter den
Lieutenant Steg mann , einem Schlesier , nach
dem Städtchen March Auch hier drängt sich das
Volk ihm entgegen , mit lautem Jauchzen holt es
ihn ein, eS will thn vom Pferde heben und auf den
Schultern tragen, so groß, so ausschweifend ist die

Freude des bis herunterdrückten Volks , so daß den

preußischen Reitern die Thränen der Rührung aus
den Augen stürzen . Als der Lieutenant so, umdrängt
von dem überglücklichen Volke , durch die Straßen
rettet , windet sicheln Mann bis zu ihm durch , wel¬
cher sich ihm als den Maire ( Bürgermeister) der
Stadt darstellt , und ihn flehentlich bittet, ihn mit-

zunebmen , weil sonst nach dem Abzüge der Preußen
sein Untergang durch daö lynchende Volk , welches
ihn Haffe , gewiß wäre. Der Lieutenant gern dazu
bereit , ergreift seine Hand und sühn chn , weil

kein Pferd für den Maire bei der Hand ist , neben
dem seinigen mit zum Thore hinaus , und der Mat -

re bemüht sich durch Worte feinen Dank auSzudrü -

cken . Doch kaum ist der Zug aus der Stadt he¬

raus , alS der Maire eine Pistole aus dem Busen

zieht , und , sich plötzlich »ach dem Lieutenant
wendend , auf diesen abdrückt . Glücklicherweise
streift die Kugel nur , und ehe noch der Lieutenant

sich vom Schrecken und Erstaunen über diese gren¬

zenlose Bosheit erholen kann , wird der Bösewicht
von mehreren Schüssen , welche die Uhlanen auf

ihn thun, zu Boden gestreckt . Der Verdacht, daß

auch die Freude des Volks wohl nur erheuchelt ge¬
wesen , und daß dieses mit der,Berrätherei des

Maire wohl einverstanden sey , war natürlich ; er

kehrt daher sogleichzurück , findet aber die nämli¬

che ungekünstelte Herzlichkeit ; das Volk bezeugt sei-

nen .Abschcu an der That , und seine Freude , daß

«S von dem wüthenden Maire , welcher es seit Jah¬
ren gemißhandelt hat , befreit ist.

Eine englische Zeitung vom 15 . Sept . schreibt : «Fol¬

gende Detail « können eine vollständige Idee von den

Gefahren geben , bene » Bvnaparte
's Person an dem merk -

würdigen Lage bei WateriyvMsgefttzr gewesen ist. Diese

Details sind uns von einem Augen - und Ohrerrzeugen mit ,

gecheckt und völlig zuverlässig . „ Von zwei Uhr bis drei
Viertel auf heben kommandrrte Bonapate alle Operatio¬
nen und Bewegungen von einem Standpunkte aus , w»

seine Person durchaus keiner Gefahr ausgesetzt war ; er war

wenigstens anderthalb ( Kanonen ) Schußweiten entfernt ,
so daß ihn unmöglich etwas erreichen konnte . Als er sich

zuletzt uberzeugte , daß das Armeekorps , welches er so

lange und hartnäkig für däs des Marschal Grouchy gehal¬
ten hatte , wirklich ein preußisches sey , schien er zu glaube « ,

daß der Anstand der Dinge sehr gefährlich und ihm nichts

übrig sey , als mit der iz,ooo Mann starken Reserve fer¬
ner Garden noch eine » Hauptangriff zu machen . Dies

that er auch wirklich . In diesem Augenblick hatte er so das

Ansehen von Entschlossenheit , daß dadurch seine Umge¬

bung wieder etwas ermuthrgt wurde . Cr trat hervor mit

dem Ausruf : laut ie monlle en orriere ! ( Jedermann

zurück ) was offenbar anzeigte , daß er an der Spitze sey»

wollte . In der That begab er sich auch Anfangs dahin ,

und führte etwa zehn Minuten lang die furchtbare Kolo -

ne an , welche seine lezte Hofnung war ; allein nachdem er

bis auf r <x > Loiftn ( iroo Fuß ) den drei Carre 's der Mick¬

ten ngbe gekommen war , welche mit einer furchtbaren Ar¬

tillerie eine , nothwendlg wegzunehmende , Anhöhe inne

hatten , so hielt er plöklich hinror dem Aufwurf einer Sand¬

grube oder eines Hohlweges und etwas zur Seite , außer

der Richtung dee Kanonenkugel » . Die herrliche und furcht¬

bare Kolonne , welche er eine Zeitlang angeführt hatte ,

fand ihn hier , als sie vorbeidefisirte , und eine halbe Wen¬

dung an dem Fuße des Hügels machte , um auf die feind¬

lichen Carre ' s gerade in der Front votzurücken , welche

leztere Bvnaparte selbst von seinem seitwärts liegende »

Standpunkt gar nicht sehen konnte , wiewohl nicht zu laug -

neu ist , daß er den feindlichen Batterien nahe genug war .

Als - ie Korps bei ihm vorbeimarfthckren , lächelte er und rief

ihnen Worte des Zutrauens und der Aufmunterung zu .

Der Marsch dieser alten Krieger war sehr ruhig und fast

feierlich . Ihr Ansehen war wstd . Es herrschte ein schau¬

erliches Schweige » unter ihnen . In ihren Blicken zeigte

sich eine Mischung von Überraschung und Mißbilligung ,

daß sie unerwartet Vvnayarrc hier fanden , den sie an ihrer

Spitze glaubten . So wie sie auf die Anhöhe kamen , und

vorwärts gegen die auf dem höchsten Punkte befindlichen

Batterien drangen , sprühte die Artillerie Tod unter sie

und rödtete sie in Massen . Dieser Theik der Scene war

gerade unter den ' Augen Bvnaparte 's , der nicht sehen

konnte , was auf der Höhe geschah , da er sich immer noch

von dem Aufwurf - der Grube verpekt hielt . Es war da¬

mals gerade ein Viertel auf acht Uhr , n »d gerade in die¬

sem Augenblick fing die entscheidende Krisis des Gefechts

an . Bvnaparte hatte damals sechs Personen dicht

um sich, seinen Bruder Iechme , die Generale Berirand ,

Drouet , Bernard , Doubers und Labedovere . Bei jedem

Schritte , den er machte oder zu machen schien , um sei¬

ne eigne Person an die -Akpitze zu stellen , warft » sich die

Generale Bertrand und Drouet dem Pferde entgegen und

tiefen mit pathetischem Accent : Ah Sire , was wollen

Eck thun l bedenken Sie , daß das Wohl von Frankreich

, und von der Armee einzig auf Ihnen beruht . Alles ist

verloren , wen » Ihnen etwas znstoßrl Bonaparte gab ih¬

ren Ermahnungen nach , indem er sich Gewalt anthat oder

anzuthnn schien . Aber sonderbar war es, baß .er die bei,



Len Männer , welche seine Hitze so wol zu mäßigen wußten ,
niemals aiisschickre , um über den Stand des Gefechts Er¬
kundigungen emzuzieven , wahrend er die übrigen zwanzig -
mal mitten ins Heuer sandte , um Befehle zu bringen oder
Nachrchc einzuziehn . Nachdem etiler derselben gemeldet
harre , daß der Herzog von Wellington lange an der Spi¬
ke eines seiner Earre ' s gewesen sey, verzog er etwas das
Gesicht , zum deutlichen Beweis , daß dieser Lheil des Be¬
richts ihm mißfalle . Als Zerome für zur fand , eine » von
seines Bruders Adjutanten auf die Seite zu ziehen und
leise mit ihm zu reden , sandte Bonapartc Erster » ( Jero -
me ) mehreremale mitten ins Heuer , gleichsam als möchte
er einen überläüigen -Kritiker los sehn . Zerome zog es
sich m der Lhat zu Herzen , daß sein Bruder nicht die

Gelegenheit ergris . auf eine ruhmvolle Werfe zu sterben ;
und ich hörte deutlich , wie er zum General Bertrand sag¬
te : „ Sollte es möglich seyn , daß er hier den Tod nicht
suchte ? Er wird nie ein ruhmvolleres Grab finden !' ' Wie
es Nacht wurde , verschwand Bvnaparte aus unserer Mitte
unter dem Vorwände , sich selbst von dem Stand der Din¬
ge zu Unterrichten , und sich an die Spitze der Garden z»
stellen , um ihney neuen Muth zu geben . Ehe ich schlie¬
ße , muß ich eines besondern Umstandes noch erwähnen ,
nemlich daß , ehe er selbst zurüekging , er , um lästige Zeu¬
gen los zu werden , alle Personen , die ihn umgaben , weg¬
schickte, um verschiedene Befehle zu gleicher Zeit zu er -
theilen und Nachrichten einzuziehen , deren Resultate ihn »
nicht im geringsten wichtig sexn konnten ."

Bezirks amtliche Bekanntmachungen .
sHaus - Versteigerung .) Die neben dem

WirthshauS zur Krone in Offenburg gelegene ,
ganz neu erbaute zweystöckige Behausung desHaf -
ncrmeisters Lueas Spekert allda wird künftigen
Sonntag , den 22. Okt. , Nachmittags 4 Uhr, in
dem Pfalzwirthshaus in Offenburg öffentlich an
den Meistbietenden unter annehmlichen Bedingun¬
gen versteigert werden , welches mit dem Anhang
hiemit bekannt gemacht wird , daß auswärtige
Liebhaber sich mit Dermögenözeugnissen oder Auf¬
stellung eines Bürgen über ihre Zahlungsfähig -
kktt dabey auszuwetsen haben .

Lahr , den 11 . Oct . isis ,
Großherzoglichcs Bezirks - Amt.

Frhr . v . Liedenstein .
1 . sMühl- Verpachmug.) Die hiesige Herrschaft -

liche s g . Kloster . Mühle wird auf instehende
Weihnachten vachtlos, und soll Montag den
November dieses JahrS durch öffentliche Steige¬
rung wiederum auf 8 weitere Jahre in Bestand
gegeben werden . D,e Mühle bestehet in 2 Mühl ,
gangen mit Gersten - Rennte , nebst Reib . Oehl-
und Gips - Mühle , auch Schleife , und ist mit
allem erforderlichen Geschirr hinlänglich versehen ;
dabey befindet sich hinrerchende Wohnung , Stal -
lung , Hof und Garten , 2 Jucherten Matten ,4 vstr . Acker , nebst Bezug von 6 Klafter Schei -
terholz alljährlich.

Die Mühle , so wie die Pachtbedingungen kön -
neu in der Zwischenzeit täglich eingesehen wer¬

den , und die Liebhaber , die aber gelernte Müller
seyn , und der zu stellenden Kaution wegen ge¬
richtliche Vermögens - Attestate milbringen müssen,
werden auf oben gedachten Tag , frühe 9 Uhr,
zur Pacht - Versteigerung hieher eingeladen .

Schultern den 13 . Oet . 1815 .
Großherzogl . Domauial - Verwaltung Lahr.

Schmidt .
2 . Verordnung .

'
! In Betreff der jenseits Rheins

herrschenden Rindviehseuche har in GemäSheit
hoher Verfügung des hochpreißltchen Ministeriums
des Innern , Großherzogl . Kreis - Direktorium
verordnet, daß aller Handelsverkehr mit Rindvieh
ledcr Art , und Ziegen zwischen de» Bewohnern
des diesseötigcn und jenseitigen Rhein - Ufers bis
auf weitere Verfügung gänzlich untersagt , und
bey 25 Reichslhaler verboten werden solle , Vieh¬
händler , Juden oder andere Personen, welche
vom jenseitigen Rheinufer kommen , in die dies¬
seitigen Rindvichstallungenzu lassen.

Dem Publikum wird die strengste Beobachmn-
dieser Verordnung , den Vermeidung der ange-
drobken Strafen , ernstlich anempfohlen , und zu¬
gleich bekannt gemacht , daß zur genauen Hand¬
habung der Sperre an allen Ueberfahmn und
sogenannten Hcckenfahrlen über den Rhein Posten
vom Großherzogl . Militär ausgestellt sind.

Lahr den 11 . Oct . 16,5 .
MoßherzogticheS BezirkS - AMt.

Frhr . v . Liebenstein .

Bekanntmachungen .
sRheinschifffahrtS . Anzeige .) Schiffer Friedrich Ladung , wozu die lezten Lahrer Güter Donner-

Rohr stehet bis und mir dem 21 . Oer . in dem stags vorher , de» 19. Ott . gbgehvlei werden sollen.
Haft« zu Freisten , nach Mainz und Frankfurt in (Blumen und Blumenkränze feil.) Daniel
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Huber , neben - er Blume , empfiehlt sich zu dem
bevorstehenden Ball mit frisch angekommenen Bl »,
men und Blumenkränze» , zu sehr billigenPreiße».

1 . sVollhäringe feil.) BeyJoh . Daniel Re sch
sind ächre und frische Vollhäringe , ä 9 kr. das
Stück , z» haben.

2. Maaren seil.) Bey I . Lichtenberger ,
Hey dem RathhauS dahier , ist naß gewordener ,
aber wiederum gm getrockneter Lasse L 28 kr. das
Pfund zn haben , so wie auch bessere Sorten Caffe ,
besten holländischen Rauchtabak , neue holländische
Wollhäringe in i/g Tönnchen und stückweise , in
hiüigsten Preisen.

2. Mahnung zu verkehrten. ) Bey Joh . Jacob
Meurer Wittib ist eine Wohnung zu verlehnen,
welche gleich over bis Weihnachten bezogen wer¬
ben kann ; sie besteht in 8 Zimmer , mit oder
ohne Saal , Küche , große Bühne und Keller.

2 . fPferde feil.) 2 egale Pferde , Wallachen,
^ Jahr alt , 14 Fäust hoch , beyde zum reiten und
fahren gleich gm , ausländer Rage , in Güce un.
verbesserlich, sind billigen Preises zu verkaufen ;
Ausgeber dieses Blarrs sagt bey wem.

2. Mahnung und Acker zn verlehnen.) Daniel
baroli Wittib , in der Dingliuger Vorstadt,
will auf 8 Jahre verlehnen :

1 ) Den untern Stock ihres Laufes , bestehend
in 2 Stuben , Küche , beschlossener Kammer auf
der Bühne , Keller, Scheuer , Schweinstall und
Dungpratz; bis Ostern zu beziehen.

2 ) i Sstr . 25 Rthn Acker im Weycr-Garten .
8. fKirschenwasser feil .) Schullehrer Mündel

zu Diersburg hat 7o bis r,o Maas I8i8r ächtes .
Kirschenwasser , von schwarzen wilden Kirschen ,
die Maas zu 2 fi. zu verkaufen. Doch müßte die
ganze Parrhie miteinander, und wegen Verände¬
rung des Wohnorts längstens bis den 28. dieses
MoualS-abgefaßc werden . Auch kann man Glas -
gurrern zu äußerst wohlfeilem Preis dazu be¬
kommen.

^Einladung zum Kränzchen.) Das Billard -
Wimer . Kränzchen wird nächsten Freitag und die
darauf folgende Täge, als Dienstag und Mittwoch
eröffnet werden ; welches den respectiven Herren
dahier und auf rem Lande anzuzeigen die Ehre har

Caspar , Caffmer.
8« Münster - Käse feil . ) Bey Carl Maier

sind wieder frische Münster - Käse zu 14 kr . daS
» zu haben .

8 . fPferde feil.) ES ist eine 8jährige Stu »e
mit dem Jungen , das 16 Monate alt ist , ftil ,
Ausgeber dieses sagt bey wem-

Auszug aus dem Ktrchenbucve .
Gestorben :

Den 8. Oet . Heinrich Ludwig ; Vater; Christian Bucherer , B. u. Schlosser , alt 6 Jahre , 3 Mo¬

nate , 8 Tage.
Den 8. — Christian; Mutter : Christine Schweizerin dahier , alt 6 Tage.

Den 14 . — Elisabeth« ; Vater : Ludwig Ziegel, B . u . Tabackarbriter dahier , alt 8 Tage.

Frucht - Brod - und Fleischpreisr, von Lahr , Offenburg , Emmendingen und Freyburg .
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Preise .
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